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Ratsinformationsveranstaltung 

Haushaltsrecht und  

Kommunale Steuerung 

12. November 2016 

Forum Melle 

Willkommen an Bord! 
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Agenda 

• Begrüßung 

• Einleitung 

• Der Steuerungskreislauf 

• Die Steuerungspyramide 
– Leitbild 

– Strategische Ziele 

– Handlungsschwerpunkte 

– Portfolio 

• Grundlagen des Haushaltsrechts  

– Bilanz 

– Finanzhaushalt 

– Ergebnishaushalt 

– Haushaltsausgleich 

---------- Pause (ca. 15 min)------------- 

• Produktsteuerung 

• Projekte 

• Produktcontrolling,  

Projektcontrolling 

• Jahresabschluss 

• Vorlagen 

• Der Haushaltsplan im Internet 

• Fragen, Wünsche, Anregungen? 

----------------Mittagsimbiss-------------- 
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Der Steuerungskreislauf 

Haushaltsplanung, -ausführung 

und -beschluss 
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1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Operative 

Produktplanung  
Einbringung 

Haushalt 

Klärung 

Projekte/Maßnahmen 

Beschluss 

Haushalt 

Ausschuss-

beratungen 

Steuerungskreislauf HHJ -1 

Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

Handlungsschwerpunkte 3-5 Jahre Strategieklausur 

Rat 

Portfolio 

Produkte 
(lfd. Geschäft, Maßnahmen) 

Projekte 
(einmalige, komplexe Maßnahmen) 

6 
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§ 58 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG 

Die Vertretung beschließt ausschließlich über die grundlegenden Ziele der 

Entwicklung der Kommune. 

§ 4 Abs. 7 GemHKVO  

„In jedem Teilhaushalt werden die wesentlichen Produkte mit den dazugehörigen 

Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den dazu geplanten Maßnahmen 

beschrieben sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt.“ 

§ 21 Abs. 2 GemHKVO  

„Ziele und Kennzahlen sollen zur Grundlage von Planung, Steuerung und 

Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts gemacht werden.“ 

(Rechts-)Grundlagen 

Kommunalprüfungsanstalt 
7 

1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Steuerungskreislauf HHJ -1 
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Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 
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Leitbild 

• Steht an der Spitze des kommunalen Zielsystems 

• Sehr abstrakt formuliert 

• Reichweite von >15 Jahren 

• Langfristig Orientierungsgröße für das 

kommunale Handeln 
 

Wichtig: 

 

 

Hohe Akzeptanz bei allen Beteiligten 

10 
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Leitbild 

• Bürgerworkshops in 2014 

• Beteiligung der Verwaltung, des Rates und der 

Bürger 

• Einstimmiger Ratsbeschluss vom 17.07.2014 

• Insg. 9 Leitbildgrundsätze 
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Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

12 
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Strategische Ziele 

• Auf Grundlage des Leitbildes entwickelt 

• Schwerpunkte bilden 

• Abstrakt formuliert 

• Reichweite von 10-15 Jahren 

• Konkretisieren der Leitbildgedanken 

• Das Handeln aller Beteiligten ist auf die Ziele auszurichten 

• Nächste Ebene der Steuerungspyramide 

13 

Strategische Ziele 

• Workshops Verwaltungsvorstand und Amtsleiter in 

Abstimmung mit dem Rat der Stadt Melle 

• Insg. 8 strategische Ziele  

• Einstimmiger Ratsbeschluss vom 08.07.2015 

14 
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Leitbild und strategische Ziele 

Kein Leitbild/keine Ziele Mit Leitbild und Zielen 

• Punktueller Aktionismus 

• Zielkonflikte 

• Nebenwirkungen nicht   

berücksichtigt 

• Ausrichtung der kurzfristigen 

Maßnahmen/Projekten an den 

nachhaltigen Zielen 
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Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

Handlungsschwerpunkte 3-5 Jahre Strategieklausur 

Rat 

16 
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Handlungsschwerpunkte (HSP) 

• Dienen als Weg zum Ziel und verkürzen diesen 

• Bieten Orientierung 

• Reichweite von 3-5 Jahren 

• Beschreiben den Handlungsweg 

• Sind NICHT lfd. Geschäft 

• Kontrakt zwischen Verwaltung und politischen 

Vertretern über den Haushaltsplan 

17 

• 27 Handlungsschwerpunkte 

• Erstellt durch Beteiligung der Verwaltung und 

des Rates der Stadt Melle 

• Beschluss der HSP durch den Haushaltsplan 

2016/2017 am 2. März 2016 

 

Handlungsschwerpunkte (HSP) 

18 
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Leitbild Strategische Ziele Handlungsschwerpunkte 

19 

1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 

20 

Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Steuerungskreislauf HHJ -1 
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Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

Handlungsschwerpunkte 3-5 Jahre Strategieklausur 

Rat 

Portfolio 

21 

Portfolio 

22 

Vorschlag 1 

Vorschlag 2 

Vorschlag 3 

Vorschlag 6 

Vorschlag 4 

Vorschlag 5 

Vorschlag n 

Verwaltungsentwurf des Haushaltsplanes  

Kriteriengestützt und 

priorisiert! 
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1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Steuerungskreislauf HHJ -1 

Operative 

Produktplanung  

Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

Handlungsschwerpunkte 3-5 Jahre Strategieklausur 

Rat 

Portfolio 

Produkte 

24 
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Grundlagen des 

Haushaltsrechts 

im Neuen Kommunalen Rechnungswesen 

(NKR) 

Drei-Komponenten-System 

Finanzrechnung 

Einzahlungen 

./. 

Auszahlungen 

Liquiditätssaldo 

Ergebnisrechnung 

Erträge 

./. 

Aufwendungen 

Ergebnissaldo 

Bilanz 

Netto- 

position 

Schulden 

Vermögen 

Liquide 

Mittel 

Aktiva Passiva 

aus: Joachim Rose, 

Kommunale Finanzwirtschaft Niedersachsen 

5. Auflage 2011 26 
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Drei Komponenten im NKR 
1. Bilanz 

– zeigt Stand von Vermögen der Stadt (Aktiva), 
und wie es finanziert wird; Eigenkapital/Schulden (Passiva) 

– nur im Jahresabschluss 
 

2. Ergebnishaushalt / Ergebnisrechnung 

– zeigt Ressourcenaufkommen und -verbrauch innerhalb eines 
Haushaltsjahres 

– im Haushaltsplan und im Jahresabschluss 
 

3. Finanzhaushalt / Finanzrechnung 

– zeigt Ein- und Auszahlungen innerhalb eines Haushaltsjahres 
(Liquiditätsveränderung!)  

– im Haushaltsplan und im Jahresabschluss 

27 

Bilanz 

• Immaterielles Vermögen 

• Sachvermögen 

• Finanzvermögen 

• Liquide Mittel 

• Aktive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzsumme 

• Nettoposition 

– Basisreinvermögen 

– Rücklagen 

– Jahresergebnis 

– Sonderposten 

• Schulden 

– Geldschulden 

– Verbindlichkeiten 

• Rückstellungen 

• Passive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzsumme 

Aktiva Passiva 

28 
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Inhalt des Finanzhaushalts 
(es geht um die Entwicklung der Liquidität) 

Alle Einzahlungen und Auszahlungen 

• für laufende Verwaltungstätigkeit 
– z.B. Steuereinzahlungen, Gebühren, Kostenerstattungen etc. 

– z.B. Zahlungen für Personal, Strom, laufende Instandhaltung, Zinsen 

• für Investitionstätigkeit 
– z.B. Investitionszuwendungen, Veräußerungserlöse, Erschließungsbeiträge 

– z.B. Zahlungen für Neubautätigkeit, grundlegende Straßensanierung, Zuschüsse für 
Investitionen Dritter (z.B. Kinderkrippen) 

• für Finanzierungstätigkeit 
– Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 

– Zahlung für die Tilgung von Krediten 

29 

Inhalt des Finanzhaushalts 
(es geht um die Entwicklung der Liquidität) 

Verpflichtungsermächtigungen 
Definition: 

Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen belasten. 

 

• Teil der Haushaltssatzung (§ 3) 

• „Vorgriff auf die Zukunft“ 

• Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen als Pflichtanlage  
des Haushaltsplanes 

• Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde 

 
30 

Definition: 

Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen belasten. 
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Finanzhaushalt  
Einzahlungen und Auszahlungen 

Laufende Verwaltungstätigkeit 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Investitionstätigkeit 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

Saldo aus Investitionstätigkeit 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 

Finanzierungstätigkeit 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 

Finanzmittelveränderung 

voraussichtlicher Bestand Zahlungsmittel am 1.1. 

voraussichtlicher Bestand Zahlungsmittel am 31.12. 

Ergebnis 

2014 

An- 

satz 

2020 

An- 

satz 

2019 

An- 

satz 

2016 

An- 

satz 

2017 

An- 

satz 

2018 

1 6 8 3 4 5 7 

mittelfristige 

Finanzplanung 

integriert 

An- 

satz 

2015 

2 

31 

Drei-Komponenten-System 

Finanzrechnung 

Einzahlungen 

./. 

Auszahlungen 

Liquiditätssaldo 

Bilanz 

Netto- 

position 

Schulden 

Vermögen 

Liquide 

Mittel 

Aktiva Passiva 

aus: Joachim Rose, 

Kommunale Finanzwirtschaft Niedersachsen 

5. Auflage 2011 32 
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Abschreibung 
(lfd. Werteverzehr für das städtische Vermögen (z.B. Gebäude, Straßen) 

es fließt kein Geld!!! 

• bei abnutzbarem Vermögen 

– planmäßige lineare Abschreibung (Regelfall) 
(z.B. Kanalisation 75 Jahre, massive Gebäude 90 Jahre, Spielplätze 13 Jahre,  

EDV 4 – 5 Jahre, Feuerwehrfahrzeug 20 Jahre) 

 

 bei beweglichen Vermögensgegenständen: 

• VG über 150 bis einschließlich 1.000 Euro als Sammelposten in 5 Jahren abschreiben 

• VG über 1.000 Euro nach verbindlicher Tabelle abschreiben  

 

– außerplanmäßige Abschreibung (Ausnahme) 
(z.B. Abbruch Gebäude vor Ablauf der regelmäßigen Nutzungsdauer) 
 

• bei nicht abnutzbarem Vermögen (z.B. Grundstücke) 
– grds. keine Abschreibung! 

• Das Gegenstück auf Seite der Erträge bilden die Sonderposten 
33 

Rückstellungen 
es fließt kein Geld!!! 

• Zu bilden für Verpflichtungen, die dem Grunde nach zu erwarten, aber deren 

Höhe oder Fälligkeit noch ungewiss sind. 

 

– jährliche Bildung oder Auflösung entsprechend der 

voraussichtlichen Entwicklung 
(z.B. Pensionsrückstellungen, Rückstellungen wegen unterlassener Instandhaltung 

etc.) 

 

– Bildung/Zuführung zur Rückstellung ist Aufwand 

 

– Auflösungsbetrag ist Ertrag 

34 
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Inhalt des Ergebnishaushalts 

• ordentliche Erträge und Aufwendungen 
 

– z. B. alle Erträge aus Verwaltungstätigkeit (hier fließt Geld) 
und aus der Auflösung von Sonderposten, Rückstellungen etc.  
(hier fließt kein Geld) 
aber nicht dazu zählen: Einzahlungen für Investitionstätigkeit  
(erhaltene Zuschüsse) oder aus Finanzierung (Kredite) 

– z.B.  alle  Aufwendungen für Verwaltungstätigkeit und Zinsen (hier fließt Geld)  
und Abschreibungen, Zuführung zu Rückstellungen (es fließt kein Geld)  
aber nicht dazu zählen: Auszahlungen für Investitionen (Bauvorhaben) oder für 
Finanzierung (Tilgung) 

• außerordentliche Erträge u. Aufwendungen 

– z.B. Verkaufserlöse aus Immobilien, die über dem Restbuchwert liegen etc.  

 

35 

KomFort NSGB: 

Kommunales Haushaltsrecht 
36 

Haushaltsausgleich 

• Grundsatz 

– „Der Haushalt soll in jedem Jahr in Planung und Rechnung 

ausgeglichen sein.“ 

• Ausgleich im Ergebnishaushalt 

– Erträge sollen Aufwendungen decken 

• Ausgleich im Finanzhaushalt 

– Liquidität muss gesichert sein 

– Finanzierung Investitionen und  

Investitionsförderung muss gesichert sein 
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Haushaltsausgleich 
Erträge = Aufwendungen 

Ausgleich 

Erträge > Aufwendungen Erträge > Aufwendungen 

Zuführung des 

Überschusses an 

Überschussrücklage 

nein 

ja 

nein 

Verrechnung mit 

Überschussrücklage 

Verrechnung mit 

Überschuss im 1. Folgejahr 

Verrechnung mit 

Überschuss im 2. Folgejahr 

Aufstellung Haushalts-

sicherungskonzept 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

Aus: Joachim Rose, Kommunale 

Finanzwirtschaft Niedersachsen 2011 

38 

Haushaltsausgleich 
    o. Erträge =     o. Aufwendungen 

a. o. Erträge = a. o. Aufwendungen 

Ausgleich 

Erträge > Aufwendungen Erträge > Aufwendungen 

Zuführung des 

Überschusses an 

Überschussrücklage 

nein 

ja 

nein 

Verrechnung mit 

Überschussrücklage 

Verrechnung mit 

Überschuss im 1. Folgejahr 

Verrechnung mit 

Überschuss im 2. Folgejahr 

Aufstellung Haushalts-

sicherungskonzept 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

Aus: Joachim Rose, Kommunale 

Finanzwirtschaft Niedersachsen 2011 
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Ergebnishaushalt  

mittelfristige Ergebnisplanung integriert 

Erträge und Aufwendungen 

Ordentliche Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 

Überschuss nach § 15 Abs. 5 GemHKVO 

Ordentliches Ergebnis 

Außerordentliche Erträge 

Außerordentliche Aufwendungen 

Überschuss nach § 15 Abs. 6 GemHKVO 

Außerordentliches Ergebnis 

Jahresergebnis 

Summe Jahresfehlbeträge aus Vorjahren 

Er- 

gebnis 

2014 

An- 

satz 

2020 

An- 

satz 

2019 

An- 

satz 

2016 

An- 

satz 

2017 

An- 

satz 

2018 

1 5 6 2 3 4 7 

An- 

satz 

2015 

8 

39 

Drei-Komponenten-System 

Finanzrechnung 

Einzahlungen 

./. 

Auszahlungen 

Liquiditätssaldo 

Ergebnisrechnung 

Erträge 

./. 

Aufwendungen 

Ergebnissaldo 

Bilanz 

Netto- 

position 

Schulden 

Vermögen 

Liquide 

Mittel 

Aktiva Passiva 

aus: Joachim Rose, 

Kommunale Finanzwirtschaft Niedersachsen 

5. Auflage 2011 40 
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Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung  

• 1. Planungsjahr ist das Haushaltsjahr (2017) 

• 2. – 4. Planungsjahr sind die „Zukunftsjahre 1-3“  

also 2018-2020 

• Insbesondere Abbildung des jährlich geplanten 

Investitionsprogramms 

• Keine verbindliche Wirkung, jedoch realistische 

Einschätzung und jährliche Anpassung an die 

Entwicklung 

• Abbildung von Folgekosten 

41 

Ergebnis  

Vorvorjahr 

Planung  

Vorjahr 

Planung  

Haushaltsjahre 

Mittelfristige 

Finanzplanung  

HJ + 3 Jahre 

Ansatz 

2017 

42 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

43 

Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

44 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

45 

Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

46 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

47 

Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

48 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

• Investitionen 

– alle Investitionen  

(soweit bekannt auch mittelfristig) 

 

49 

Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

• Investitionen 

– alle Investitionen (soweit bekannt auch mittelfristig) 

• Teilhaushalte 

– nach Organisation geordnet  
(zur Vereinfachung farbliche Unterscheidung) 

50 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

• Investitionen 

– alle Investitionen (soweit bekannt auch mittelfristig) 

• Teilhaushalte 

– nach Organisation geordnet  
(zur Vereinfachung farbliche Unterscheidung) 

• Stellenplan (im Entwurf nicht enthalten) 

51 

Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

• Investitionen 

– alle Investitionen (soweit bekannt auch mittelfristig) 

• Teilhaushalte 

– nach Organisation geordnet  
(zur Vereinfachung farbliche Unterscheidung) 

• Stellenplan (im Entwurf nicht enthalten) 

• Anlagen (z.B. Schuldenübersicht, Beteiligungsbericht etc.) 

52 
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Aufbau und Elemente eines Haushaltsplanes 

• Haushaltssatzung 

• Vorbericht  

• Kurzüberblick  

• Gesamtergebnishaushalt 

– alle Erträge und Aufwendungen 

• Gesamtfinanzhaushalt  

– alle Ein- und Auszahlungen 

• Investitionen 

– alle Investitionen (soweit bekannt auch mittelfristig) 

• Teilhaushalte 

– nach Organisation geordnet  
(zur Vereinfachung farbliche Unterscheidung) 

• Stellenplan (im Entwurf nicht enthalten) 

• Anlagen (z.B. Schuldenübersicht, Beteiligungsbericht etc.) 

53 

Pause 
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1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 

55 

Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Steuerungskreislauf HHJ -1 

Operative 

Produktplanung  

Produktplanung /-steuerung 

Hier 272-01 „Büchereien“ 
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57 

 Steuerung über Ziele und Kennzahlen 

Ergebnisse / Ziele 

Was wollen wir erreichen? 

Programme 

Was müssen wir dafür tun? 

Auf dem Weg zur Outputsteuerung 

Quelle: KGSt 

(Neues Kommunales Rechnungswesen 

 – vereinfacht dargestellt) 

Ressourcen 

Was müssen wir dafür einsetzen? 

Prozesse & Strukturen 

Wie müssen wir es machen? 
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59 

Produktblatt „NEU“ 

60 
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61 

1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 

62 

Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Steuerungskreislauf HHJ -1 

Operative 

Produktplanung  

Klärung 

Projekte/Maßnahmen 
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Steuerungspyramide 

Leitbild 
Ratsbeschluss v. 

17.07.2014 > 15 Jahre 

Strategische 

Ziele 

Ratsbeschluss v. 

08.07.2015 
10-15 Jahre 

Handlungsschwerpunkte 3-5 Jahre Strategieklausur 

Rat 

Portfolio 

Produkte 
(lfd. Geschäft, Maßnahmen) 

Projekte 
(einmalige, komplexe Maßnahmen) 

63 

Projekte 
Projekte sind Maßnahmen, die durch folgende Kriterien 

abgegrenzt werden: 

• Einmaligkeit 

• Komplexität 

• Jeweils eigenständig zu bearbeiten 

• Keine oder wenige Erfahrungswerte vorhanden 

• Relativ hohe Unsicherheitsfaktoren 

64 
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Projekte 
Als weitere Orientierungsgrößen für die Definition von Projekten 

dienen u.a. folgende Kriterien: 

• besondere (politische, finanzielle und/oder inhaltliche) Bedeutung, 

• Komplexität, schwere Fass- und Überschaubarkeit,  

erheblicher Umfang, 

• erhebliche Chancen oder erhebliches Risiko,  

z.B. für den städtischen Haushalt, 

• Betroffenheit verschiedener Akteure von dem Projekt oder 

Mitwirkungsinteressen, 

• hohe Dynamik der Rahmenbedingungen für die Projektbearbeitung 

oder schnelle Anpassungsbedarfe. 

65 

Projekte 
• Maßnahmen werden dem Amt für Finanzen und 

Liegenschaften nach Festlegung der Strategie 

(Strategieworkshop) angemeldet. 

• Die Entscheidung, ob eine Maßnahme als Projekt 

definiert wird, trifft der Bürgermeister. 

• Anschließend ist das Projekt anhand von 

festgelegten Projektmanagement-Kriterien zu planen, 

umzusetzen, laufend ein Controlling durchzuführen 

und abzuschließen. 

66 
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1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Steuerungskreislauf HHJ -1 

Operative 

Produktplanung  

Klärung 

Projekte/Maßnahmen 

Einbringung 

Haushalt 

Beschluss 

Haushalt 

Ausschuss-

beratungen 

1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Operative 

Produktplanung  
Einbringung 

Haushalt 

Klärung 

Projekte/Maßnahmen 

Beschluss 

Haushalt 

Ausschuss-

beratungen 

Leistungs-/ 

Finanzcontrolling 

Leistungs-/ 

Finanzcontrolling 

Jahresbericht 

Controlling 

Halbjahresbericht 

Controlling 

Produktcontrolling im Haushaltsjahr Steuerungskreislauf HHJ -1 
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1. Produktcontrolling 
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1. Produktcontrolling 
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1. Quartal 2. Quartal 

4. Quartal 

3. Quartal 
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Strategieklausur 

Verwaltung 
(Str. Ziele/HSP) 

Strategieklausur 

RAT 
(Str. Ziele/HSP) 

Ausschuss-

beratungen 

Informations-

vorlage der 

Strategie in den 

RAT 

Klärung des 

Portfolios 

Operative 

Produktplanung  
Einbringung 

Haushalt 

Klärung 

Projekte/Maßnahmen 

Beschluss 

Haushalt 

Ausschuss-

beratungen 

Leistungs-/ 

Finanzcontrolling 

Leistungs-/ 

Finanzcontrolling 

Jahresbericht 

Controlling (28.02.) 

Halbjahresbericht 

Controlling (15.08.) 

Feinplanung Projekte 

Freigabe der Projekte durch 

den Verwaltungsvorstand 
(bei ausreichender Planung!) 

Projektcontrolling 

Projektcontrolling 

Projektcontrolling 

Projektcontrolling 

Projekte/-controlling im Haushaltsjahr Produktcontrolling im Haushaltsjahr Steuerungskreislauf HHJ -1 

Jahresabschluss, Rechenschaftsbericht 
• Der Jahresabschluss wird jährlich mit Datum vom 31.03. 

aufgestellt. 

• Darstellung sämtlicher 

– Vermögensgegenstände 

– Schulden 

– Rechnungsabgrenzungsposten 

– Erträge 

– Aufwendungen 

– Einzahlungen 

– Auszahlungen 

– Tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 

• Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt 

• Der konsolidierte Gesamtabschluss bündelt den städtischen 

Haushalt und die Beteiligungen in einem Bericht 72 

https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2014-919000391-20301.html?rubrik=919000005
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Anpassung der Vorlagen 
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75 

Der 

Haushalts-

plan im 

Internet 

76 

Interaktiver Haushalt 

Link zum  

Interaktiven Haushalt 

https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://www.melle.info/portal/seiten/haushalt-2016-2017-919000463-20301.html?rubrik=919000005
https://primary.ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?jahr=2016&kid=185b18qq18xv195019xk185b185b18jl19q718jh18jl19q718jh185b185b19x2194q18xn18qk185b&dswid=3126
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Fragen, Wünsche, 

Anregungen? 
Stadtrat Dirk Hensiek 

Tel.: 05422 / 953-912 

E-Mail: d.hensiek@stadt-melle.de 

Uwe Strakeljahn 

Tel.: 05422 / 965-289 

E-Mail: u.strakeljahn@stadt-melle.de 

Marius Brockmeyer 

Tel.: 05422 / 965-345 

E-Mail: m.brockmeyer@stadt-melle.de 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Ein kleiner Mittagsimbiss steht für Sie bereit 


